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Der Herr Reichsminiſter des Jnnern hat den Herrn

Regierungs Präſidenten Pohlmann zum Stellvertreter des
Herrn Ober- Präſidenten Hörſing in den Geſchäften des
Regierungskommiſſars ernannt.

Torgau, den 10. Juni 1920.
Der Landrat. Gereke.

Beſchlagnahme von Wohnungen zur
Unterbringung von Flüchtlingen.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat auf Grund des
S 2 Abſatz 2 der Anordnung, betr. den Zuzug von örts
fremden Perſonen und von Flüchtlingen, vom 23. Juli
1919 (ReG.Bl. S. 1353) den Kreisausſchuß in Torgau
ermächtigt, die im S 6 Abſatz 1 des Geſetzes über die
Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R.-G.-Bl. S. 129)
vorgeſehenen Befugniſſe auszuüben, ſoweit dies erforderlich
iſt, um Naturalquartier für geflüchtete oder vertriebene Per
ſonen zu beſchaffen, die

a) von dem zuſtändigen amtlichen oder amtlich beauftragten
Fürſorgeſtellen zuge wieſen werden oder
ohne die Vermittelung einer Fürſorgeſtelle mik Rück
ſicht auf am Orte wohnende nahe Verwandte oder
ch dringenden Gründen ihrer Berufsſtellung zu
ziehen.

Demgemäß wird hierdurch für den Umfang des Kreiſes
Torgau angeordnet:

I. Die Gemeinden haben den vorſtehend unter a u. b
gedachten Perſonen Quartier (Wohnung nach Maßgabe des
Quartierleiſtungsgeſetzes im Rahmen und auf die Dauer
des Bedürfniſſes zu gewähren.

2. Zur Erfüllung der geforderten Leiſtungen haben
die Gemeinden die Gemeindeangehörigen nach Maßgabe
ihrer Leiſtungsfähigkeit heranzuziehen.

3. Jm Weigerungsfalle iſt unmittelbarer Zwang (Be
ſchlagnahme) anzuwenden.

4. Die in Anſpruch genommenen Räume müſſen wohn
lich eingerichtet ſein. Nötigenfalls müſſen ſie von den Ge
meinden auf Koſten des Pflichtigen, ſoweit dieſer zum Erſatz
imſtande iſt, hergerichtet werden.

5. Die Vergütung (Miete) unterliegt in erſter Linie
der Vereinbarung zwiſchen den Beteiligten. Andernfalls
hat die Ortsbehörde das zuſtändige Kreis Mieteinigungsamt
um Entſcheidung anzurufen. Auf Beſchwerde entſcheidet
endgültig der Kreisausſchuß.

6. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung in Kraft. Der Zeitpunkt des Außerkrafttretens
wird bekannt gemacht werden

Torgau, den 27. April 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Erhöhung der Schlachtviehpreife.
Gemäß Reichsverordnung vom 7. Juni d. Js. werden

als Schlachtviehpreiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht bis
auf weiteres folgende Preiſe feſtgeſetzt.

A. bei Rindern:
Klaſſe A. 420 Mk.
e 380 We

c 249 Mk.B. bei Kälbern:
unter 3 Monaten 450 Mk.

E. bei Schafen:
Klaſſe 1 400 Mk.

350 Mk.
300 Mk.

2440 Mk.
Bei Schweinen bleibt der bisher bereits gezahlte höhere

Preis von 600 Mk. je 50 Kilogramm Lebendgewicht be
ſtehen.

Torgau, den 14. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.
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Erhöhung der Fleiſchpreiſe
Jnfolge Erhöhung der Schlachtviehpreiſe ſeitens des

Reiches wird nach Anhörung der Preisprüfungsſtelle der
Preis für ein Pfund Rind Kalb- und Schaffleiſch ſowie
Wurſt einheitlich auf 6,50 Mk. feſtgeſetzt.

Torgau, den 14. Juni 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai 1920 ab ſind für alle in der Stadt und

auf dem Lande des Kreiſes Torgau beſchäftigten, ver
ſicherungspflichtigen Perſonen vom vollendeten 16. Lebens
jahre ab nur noch Beitragsmarken V. Lohnklaſſe (gelb)
à 50 Pfg. zu verwenden.

Die in den Händen der Arbeitgeber befindlichen Marken
I. bis IV. Lohnklaſſe können beim Poſtamt gegen Marken
V. Lohnklaſſe umgetauſcht werden.

Torgau, den 8. Juni 1920.
Panzer, L.-V.Sekretär.

Bekanntmachung.
Die beiderſeitigen Anlieger des Hirtengrabens (Feuer

grabens) haben die Räumung deſſelben in der Zeit vom
21. bis 26. Juni ds. Js. zu bewirken

Annaburg, den 15. Juni 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten erfolgt am Sonnabend
19. d. Mts. in der Zeit von 8 bis 1 Uhr vormittags
feſtgeſetzte Termin iſt genau innezuhalten.
Annaburg, den 16. Juni 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Der Beſchluß über Zulegung des zum Gutsbezirk

Oberförſteret Thiergarten gehörenden ſog. Faſanengarten
(Gem. Annaburg, Blatt 4, Parzelle 75) von 2,9340 Hektar
Größe zum gemeinſchaftlichen Jagdbezirk Annaburg 1 liegt
vom 12. bis 25. Juni d. Js. auf dem Gemeindeamt
hierſelbſt zur Einſicht aue

Während der Auslegung kann jeder beteiligte Grund
beſitzer beim Kreisausſchuß Einſpruch erheben.

Annaburg, den 8. Juni 1920.
Der Jagd-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Die Verträge über die Verpachtung der Jagdnutzungen

in den gemeinſchaftlichen Jagdbezirken 1 und 2 des Ge
meindebezirks Annaburg liegen 2 Wochen, vom 19. Juni
bis einſchl. 2. Juli d. Js. im Gemeindeamt öffentlich aus.

Während der Auslegungsfriſt kann jeder Jagdgenoſſe
gegen den Pachtvertrag beim Kreisausſchuß in Torgau
Einſpruch erheben.

Einſprüche gegen die Ark der Verpachtung und gegen
die Pachtbedingungen ſind unzuläſſtg, weil dieſelben durch
das vorgeſchriebene Verfahren feſtgeſtellt ſind.

Gereke,

den
Der

Henze.

Der Präſident des Reichsbürgerrats Loebell hat an
den Reichspräſidenten Ebert zur Frage der Regierungs
bildung ein ausführliches Schreiben gerichtet; in dem er von
der Tatſache ausgeht, daß infolge der gegenwärtigen Partei
gruppierung eine tragfähige Mehrheit im neuen Reichstag
nicht gebildet werden kann. Der Reichsbürgerrat ſieht als
einzigen Ausweg aus der beſtehenden Kriſe die Befreiung
von formalen Anſchauungen und die Bildung eines Kabi
nelts aus geeigneten Vertretern des Beamtentums, der Land
wirtſchaft des Handels und der Induſtrie und des Mittel
ſtandes, ſowie der Arbeiter Alleinige Aufgabe dieſes
Kabinetts müſſe der Wiederaufbau des Vaterlandes und
der Kampf gegen jeden gewaltſamen Umſturz, von welcher

Sonnabend, den 19. Juni 1920.
Seite er auch komme, ſein. Ein derartiges Kabinett müſf
die Unterſtützung aller Parteien finden, die das Wohl d
Vaterlandes über Sonderintereſſen aller Art ſtellen.

Reichskanzler Hermann Müller und
lehnen die Kabinettsbildr b.

Reichskanzler Hermann Müller und Abg. L
haben am Sonntag dem Abg. Dr. Heinze von der Deutſchen
Volkspartei, der mit der Kabinettsbildung beauftragt war,
nachdem Reichskanzler Müller das Mandat zurückgegeben
hatte, offiziell mitgeteilt, daß die Mehrheitsſozialiſten nicht in
der Lage ſeien, ſich an einer durch Hinzutritt der Deutſchen
Volkspartei erweiterten Koalition zu beteiligen. Abg. Dr.
Heinze hat daraufhin den Auftrag zur Kabinettsbildung
ebenfalls zurückgereicht.

Trimborn mit der Kabinettsbildung beauftragt
Der Reichspräſident hatte am Montag vormittag mit

dem Abgeordneten der Zentrumsfraktion, Geheimrat Dr.
Trimborn eine längere Beſprechung, in deren Verlauf Dr.
Trimborn die großen Schwierigkeiten der Bildung eines
neuen Kabinetts betonte. Der Reichspräſident erſuchte Trim
born unter Hinweis auf den Ernſt der Situation gleichwohl
die Kabinettsbildung zu übernehmen. Dr. Trimborn nahm

dieſen Auftrag an. SDr. Mayer-Kaufbeuren mit der Kabinettsbildung
beauftragt

Der Zentrumsführer Dr. Trimborn hat den Auftrag
der Regierungsbildung dem Reichspräſidenten Ebert zurück
gegeben und dieſem den Rat erteilt, den deutſchen Geſchäfts

kräger in Paris, Dr. Mayer-Kaufbeuren, mit der Neubildung
des Kabinetts zu beauftragen. Der Reichspräſident hat dieſen
Rat angenommen. Dr. Mayer-Kaufbeuren, der als Abge
ordneter der Bayriſchen Volkspartei in den Reichstag wieder
gewählt iſt, ſoll auf Grund eines Programms ſeine Mit
arbeiter auswählen. Aus führenden Kreiſen der Deutſchen
Volkspartei verlautet, daß Trimborn die Partei zur Mit
wirkung an der Regierung nicht aufgefordert hat, es haben
aber Beſprechungen ſtattgefunden und es herrſchte Ueberein
ſtimmung, daß die deutſche Volkspartei Fachminiſter ſtellen
könne. Dr. Heinze ſollte das Juſtizminiſterium übernehmen,
hat aber abgelehnt. Es wird angenommen, daß der ſozial
demokratiſche Miniſter Bauer im Kabinett verbleiben wird.
Trimborn hatte eine Beſprechung mit dem Reichspräſidenten,
und das Ergebnis war die Berufung Dr. Mayers, der noch
heute in Berlin erwartet wird. Er ſoll völlig freie Hand
bei der Bildung des Kabinetts haben. Vorläufig wird
folgende Miniſterliſte angegeben Reichskanzler Dr. Mayer,
Jnneres Koch, Auswärtiges v. Noſtitz, der frühere ſächſiſche
Geſandte zu Berlin, Wirtſchaft Wietfeld, Verkehr Gröner,
Reichswehr Geßler. Die Liſte gilt natürlich nur als Grund
lage für die Auswahl der leitenden Männer. Die Deutſch
demokratiſche Partei hatte geſtern wieder eine lange Sitzung.
Die Partei will abwarten, bis man an ſie wegen Beteiligung
an der Regierung herantritt. Unterhändler würde Dr.
Peterſen ſein.

Das Reichsdefizit wächſt wie Unkraut nach dem
Regen. Auf 18 Milliarden war es für 1920 veranſchlagt.
Aber das ſtimmt heute ſchon nicht mehr, im Mai war es
bereits um zwei Milliarden mehr, als vor Beginn des
Etatsjahres ausgerechnet worden war. Das Sparen iſt
eben bei uns eine unbekannte Sache geworden. Jn den
Staaten iſt es nicht anders, und auch in vielen Städten
nicht. So hat die Stadt Leipzig das ſelbſt für Groß
ſtadt rieſige Deſizit von 185 Millionen Mark aus einem
einzigen Jahre.

einene

Wenn eine ſoſche Wirlſchaft ſchließlich auch
die einzelnen Leute anſteckt, braucht man ſich nicht zu
wundern

Helft das Deutſchtum in Weſtpreußen erhalten!
Die Dtiſch. Tageszig. veröffentlicht genden Aufruf:

„Wir Deutſchen der an Polen abgetreten n Gebiete leiden
ſchwer unter der Trennung vom Vater ande. Beſonders
groß iſt die Sorge um unſere heranwachſende Jugend, da
die deutſchen Schulen in ſchwerer Gefahr ſind. Es geht
daher an alle Volksgenoſſen im Reich die driggende Und
herzliche Bitte Helſt uns unſer Deutſchtum erhalten



Helft uns unſere Schulen ſchüten! Allein in den von
Weſtpreußen abgetretenen Kreiſen ſind 30000 Kinder ohne
deutſchen Unterricht, 700 deutſche Volksſchullehrerſtellen ſind
unbeſetzt. Da tut Hilfe not! Wir bitten um Meldungeu
von Lehrkräften, männlich und weiblich. Lehrer mit Volks
ſchule und höherer Bildung, Lehrerinnen, Erzieherinnen,
Kindergärtnerinnen 1. und 2. Klaſſe. Die Bedingungen
ſind günſtig.

Die Entente mahnt.
Millerand hat der deutſchen Friedensabordnung eine

Note zugehen laſſen, in welcher die deutſche Regierung an
den Artikel 205 der Friedensbedingungen erinnert wird.
Dieſer Artikel verpflichtet Deutſchland, Auskunft zu erteilen,
die für die Kontrolle über die Vernichtung der deutſchen
Kriegsflotte nötig ſind.

Lokales und Provinzielles.
Abänderung der Telephongebührenverordnung Das

Reichspoſtminiſterium, Abteilung Bayern, erklärte einer Ab
ordnung, die im Auftrage einer Münchner Telephonteilnehmer
Vereinigung gegen die Erhöhung der Telephongebühren vor
ſtellig wurde, daß bereits Vorſchläge zur Abänderung der
Gebührenordnung vorliegen Und der Reichstag ſich bald mit
dieſer Abänderung beſchäftigen dürfte.

Faſt zehn Millionen an Kameradenunterſtützungen
durch den Deutſchen Kriegerbund. Die Zentralkaſſe des
Deutſchen Kriegerbundes hat in den Jahren 1906 19, ſeit
dem die Wohlfahrtspflege allgemeine Bundesangelegenheit
gewörden iſt, rund 9618000 Mk. an Unterſtützungen an
bedürftige Kameraden und Kameradenwitwen. Das iſt er
reicht worden mit dem geringen K Kopfbeitrag von 24 Pf. in
den Jahren 1906 18 und 34 Pf ſeit 1914, wobei bemerkt
werden muß, daß in den Kriegsjahren die eingezogenen
Mitglieder, rund 1 Millionen, beitragsfrei waren. Die Bei
träge wurden ergänzt durch die Gewinne wirtſchaftlicher
Unternehmungen des Bundes, aus denen den Unterſtützungs
zwecken rund 995 000 zufloſſen. Damit iſt die Unterſtützungs
tätigkeit der Kriegervereine nicht erſchöpft. Zu ovbigen
9618000 Mk treten die weit größeren Beträge der eingel
nen Landes Kriegerverbände und ihrer Unterverbände und
Vereine. Im ganzen Reiche leiſteten die Deutſchen Krieger
vereine aus allen ihren Kaſſen vor dem Kriege fährlich rund

Millionen Mk. an Anterſtützungen, wahrlich ein ſtolzer
Beweis für die Wohlfahrtstätigkeit des Deutſchen Krieger
vereinsweſens und für ſeine ſoziale Bedeutung

Verkauf von Heeresgut. Die ſeit über Jahr und
Tag im Brückenkopf in Torgau aufgeſtellt geweſenen vielen
Militärwagen aller Art, die im Kriege ſo wichtige Dienſte
geleiſtet haben, erfuhren in den letzten Wochen eine erheb
liche Abnahme. Der kürzlich abgehaltene Verkauf der noch
ſehr gut erhaltenen Wagen hatte viele Kaufliebhaber aus
den verſchiedenſten Bedarfskreiſen angelockt. Gar mancher
t hat ſich für die nächſte Zukunſt eingedeckt. Es wurden

bis zu 20 und 30 Stück an die verſchiedenſten Dörfer ab
gegeben. Wohl ſelten dürfte ſich wieder eine ſolche billige
Kaufgelegenheit bieten. Von 400 Mk. an wurden die
Wagen ſchon abgegeben. Landwirte und große Güter ha
ben da ſchnell zugegriffen, denn bei den heutigen Preiſen
im Wagenbau ſind die Wagen faſt wie halb geſchenkt an
zuſehen. Der Herſtellungspreis eines ſolchen Wagens ſoll
ſeinerzeit über 3 000 Mk. betragen haben. Nach vorgenom-
menem Ambau zum Spezialwagen ſind ſie recht brauchbare
Gefährte, wovon man auf dem Lande viele Beiſpiele ſieht.
Ein Ambau iſt aber gar nicht erforderlich, da er ſich, wie
die Praxis ergeben hat, auch ſo ausgezeichnet fahren läßt.
Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich war, findet in dieſen
Tagen wiederum ein Verkauf im Brückenkopf ſtatt. Nach
Feſtſtellungen ſind dies die letzten Militärwagen, die in un

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten.)
„Gott, Kind was ich ſchon davon verſtehe, nicht

wahr Zumindeſt müßte die Sache, wie er ſie mir aus
einanderſetzte, ganz nett werden. Handelt ſich in erſter Linie
natürlich darum, den paſſenden Baugrund zu finden. Er
innerſt du dich: da auf dem Wege zwiſchen Rogaczewo
und Palczynn befindet ſich doch ſolche Bojamenka, ſolch
Muttergottesbild, vor dem die Polen im Vorbeifahren immer
den Hut ziehen. Und dicht hinter dieſer Bojamenka liegt
eine kleine, vielleicht achtjährige Schonung. Wenn man die
abholzen oder ausroden und den Platz als Baugrund her
richten ließe Das Herrenhaus läge dann ungeſähr
gerade in der Mitte der drei Vorwerke und auch günſtig zur
Straße

„Jch hab keine Ahnung, Papa, was du meinſt. Es iſt
ja auch nicht zu verlangen, daß ich mich aus dem Stegreif
ſofort an die Ortlichkeit erinnere. Aber ich mach' dir einen
Vorſchlag denn du kannſt dir ja denken, daß mich der ganze
Bauplan mit all ſeinen Einzelheiten doch ſtark intereſſiert.
Wie wäre es, wenn wir nach Weihnachten ſo vielleicht An
fang Januar uns mal drei bis fünf Tage oder auch eine
ganze Woche Zeit nähmen und perſönlich hinfahren würden
Sie wurde plötzlich lebhaft; ſie ſprang aus dem Seſſel auf
und trat raſch zu ihrem Vater Jn ihren Wangen blühte
tieferes Rot auf, und die Augen blitzten.

„Das iſt ſogar ein großartige Jdee, Papa. Denk mal
ſo im Schlitten durch das polniſche Land zu fahren

Alſo ich kenne es ja vorläufig nicht; ich kenne ja den Winter
bisher nur aus den internationalen Sportplätzen. Aber wer
weiß vielleicht iſt es da draußen in der Einſamkeit tauſend
mal ſchöner und ſtimmungsvoller! Und dann nehmen wir
den Baumeiſter mit, nicht wahr? Und ſehen uns an Ort
und Stelle den Platz an und können gleich alle Einzelheiten
feſtlegen. Was meinſt du, wie dienlich es deiner Geſundheit
wäre, mal ſo ein paar Tage auszuſpannen und dich von
dem ganzen Getriebe hier loszureißen und deine Intereſſen
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Materialſchaden iſt beträchtlich.

ſerer Gegend zum Verkauf angeboten werden. Da erſcheint
es doch angebracht, darauf hinzuweiſen, daß ſich die Land
wirtſchaft unbedingt eindecken muß. Demnächſt ſoll der Reſt
der Wagen zerlegt werden. Es bietet ſich alſo heute noch
mals eine ſehr günſtige Kaufgelegenheit.

Torgau. Jnfolge Erhöhung der Schlachtviehpreiſe
ſeitens des Reiches wurde für den Kreis Torgau der Preis
für ein Pfund Rind Kalb und Schaffleiſch ſowie Wurſt
einheitlich auf 6,50 Mk. feſtgeſetzt.

Falkenberg, 16. Juni. Eine Filmexploſion ereignete
ſich während einer Vorführung des Films Die Herrin der
Welt“ im Lichtſpiel- Theater. Der Filmoperateur wurde
ſchwer verletzt; eine Reihe von Filmen ſind vernichtet und
die Apparate demoliert. Der Materialſchaden iſt beträchtlich.

Neuburxdorf. Montag nachmittag gegen 5 Uhr
ereignete ſich bei Abfahrt des Kleinbahnzuges ein ſchwerer
Anglücksſall. Der vierjährigen Tochter des Wachtmeiſters
Lehmann wurden vom Zuge beide Beine überfahren.

Großthiemig, 14. Juni. Unſer Ort war geſtern der
Schauplatz einer verheerenden Feuersbrunſt. Sonntag mit
tag gegen 12 Ahr entſtand plötzlich in dem im Mittel
dorfe gelegenen Häßlichſchen Gehöft Feuer, das durch den
herrſchenden ſtarken Sturm überraſchend ſchnell zu großer
Glut angefacht wurde, ſprunghaft weiter um ſich griff und
binnen kurzem ein rieſiges Flammenmeer bildete. Die zün
gelnden Flammen ſprangen von Gebäude zu Gebäude von
Gehöft zu Gehöft bis an das Ende des Oberdorfes, wo es
den vereinten Bemühungen der raſtlos tätigen Feuerwehren
endlich gelang, ein Weiterumſichgreifen des Feuers zu ver
hüten. Nicht weniger als 32 Gehöfte ſind von dem Groß
feuer in Mitleidenſchaft gezogen worden. Menſchenleben
ſind der Feuersbrunſt glücklicherweiſe nicht zum Opfer gefallen,
doch fand das gierige Element an den in den Scheunen auf
bewahrten land wirtſchaftlichen Maſchinen und Gerätſchaften
aller Art, an Heu Stroh und Getreidevorräten reiche
Nahrung. Auch einige Tiere ſind in den Flammen Uumge
kommen. Der ſtarke Surm bot den Löſcharbeiten ſchwer
zu überwindende Schwierigkeiten. Erſt ſpät gelang es, die
Macht des Feuer zu brechen und größeres Unheil zu ver
hüten Der durch das Brandunglück angerichtete Schaden
iſt ſehr groß und trifft die Geſchädigten äußerſt ſchwer.
Die Urſache des Feuers konnte bis zur Stunde noch nicht
feſtgeſtellt werden, doch wird Brandſtiſtung vermutet.

Saathain. Der ſeltene Fall, daß eine Frau mit Dril
lingen geſegnet wird, trat dieſer Tage hier ein. Die Kinder,
1 Mädchen und 2 Knaben, ſind lebensfähig, doch koſtete
ihre Geburt der Mutter das Leben.

Senftenberg, 16. Juni. Auf der Chauſſee zwiſchen
Tſchernowitz und Wolfshain ſind geſtern nachmittag zwei
Automobile zuſammengeſtoßen. Der 19 jährige Sohn des
Generaldirektors des Jlſe- Bergbaus wurde dabei ſo ſchwer
verletzt, daß er bald darauf ſtarv.

Lutkan, 16. Juni. Der Perſonenzug der Niederlau
ſitzer Eiſenbahn iſt auf der Station Schlepzig der Strecke
Lübben Beeskow entgleiſt. Der Führer des Zuges, Mützel
burg, fand den Tod. Mehrere Paſſagiere wurden ebenfalls
ſchwer verletzt. Bisher iſt die Strecke noch nicht freigegeben

Jüterbog, 16. Juni. Geſtern abend gegen 10 Uhr
wurde die hieſige Feuerwehr nach dem Alten Lager gerufen,
wo vermutlich durch Selbſtentzündung von Granaten
der Güterſchuppen des Bahnhofs in Brand geraten war.
In den Schuppen befanden ſich zum Verſand beſtimmte
Kiſten mit Pikrinſäurekörpern und Granaten, die für das
Artilleriedepot angekonmen waren. Durch die zum Teil
explodierenden Granaten wurden mehrere kleine Waldbrände
hervorgerufen, die jedoch ſofort wieder gelöſcht werden konn
ten. Der Güterſchuppen iſt vollſtändig niedergebrannt, der

auf einen andern Gegenſtand zu lenken
trifft ſo würde es mir ſicher auch nicht ſchaden, mal eine
Woche friſche Luft zu ſchnappen. Alſo ſag ſchon ja: Papa.

Bitte, bitte!“
Zuerſt wehrte ſich der Kommerzienrat natürlich ver

zweifelt; wies würdevoll darauf hin, daß er durchaus keine
Zeit habe, und erzählte was von übermütigen ganz ungan
gebrachten Katerideen. Aber er war nicht umſonſt der Vater
ſeiner Tochter und hatte ſich nicht umſonſt all die letzten
Jahre im Privatleben von ihr am Gängelband führen laſſen.

So durfte es nicht wundernehmen, daß er bei der nun
einſetzenden ſcharfen Debatte immer mehr und mehr an die
Wand gedrückt wurde und ſchließlich da die Zeit drängte
und er unbedingt auf die Bank fahren mußte gottergeben
Ja und Amen ſagte. Nur den Zeitpunkt dieſer „Stippviſite
behielt er ſich vor; denn er richtete ſich danach, wann er ſich
am beſten geſchäftlich würde freimachen können.

Als unten der Kraftwagen ſurrend und ratternd davon
ſchoß ſtand die junge Jrene Kamp nicht wie ſonſt all
morgendlich am Fenſter und ſah ihrem Vater nach. Sondern
ſie hatte ſich wieder in ihrem Klubſeſſel verkrochen und hielt
den Kopf in die Hand geſtützt und dachte angeſtrengt nach.

In ihr zitterte leiſe freudige Unſchuld. Und ſte wußte
nicht war es der Triumph des eben errungenen Sieges
oder war es, weil ſie den jungen Freiherrn von Schilk, der
ihr im übrigen total gleichgültig war, nun doch einmal würde
von Angeſicht zu Angeſicht kennen lernen

9. Kapitel.
„Nein, mein Jungchen!“

Dietrich Dronkau geſagt und dabei energiſch den Kopf ge
ſchüttelt Nein, Hansjürgen daran iſt gar nicht zu
denken, daß du den Weihnachtsheiligabend etwa mutterſeelen
allein in Wroynowo ſitzt. Und dir dumme Gedanken durch
den Kopf gehen läßt. Ausgeſchloſſen! Du wirſt dich ge
fälligſt herbemühen und wir beiden alten Knaben feiern dann
unſer Weihnachten ſo gut und ſo ſchlecht wir können. Du
ſchenkſt mir eine Tüte Zigarren und kriegſt dafür von mir
eine ſchöne rieſige Tabakspfeife und einen Bürſtenhalter, den

hatte der Forſtmeiſter

ich in der Zwiſchenzeit ſelber ſchnell mit einem Sinnſpruch

Und was mich be

Elſter, 16. Juni. Nachdem in Liſterfehrda die elek
triſche Leitung fertig geſtellt war, erkletterte der 12 Jahre
alter Schulknabe Fietze einen Maſt und kam dabei dem Draht
zu nahe. Er erhielt einen elektriſchen Schlag und blieb an
der Leitung hängen. Der Knabe konnte nur als Leiche
heruntergeholt werden.

Bitterfeld. Jn einer der letzten Nächte wurden aus
dem Magazin eines hieſigen Werkes 72 Paar Herren und
Kinderſchuhe im Werte von 16000 Mark durch Einbruch
geſtohlen.

Erfurt. Jm Regierungsbezirk Erfurt iſt die Maul
und Klauenſeuche auf 97 Gehöften zu finden. Die
Schweineſeuche kommt auf 6 Gehöflen vor. Die Schafräude
iſt in 6 Heerden anzutreffen, und die Pferderäude herrſcht
auf 30 Gehöften.

Schleuſingen, 15. Juni. Jm Kreiſe Schleuſingen
breitet ſich die gefürchtete Maul und Klauenſeuche immer
mehr aus. Es ſind gegenwärtig 48 Gehöſte verſeucht.
Die Schafräude iſt nur noch in einer Herde zu finden.
Die Pferderäude geht ebenfalls zurück. Sie ſucht aber
immerhin noch 32 Gehöfte heim.

Bad Grund. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ſiel
ein Maſchinenwärter vom Tagesſtollen aus in den 450
Meter tiefen Achenbachſchacht der Grube Hilfe Gottes
aus dem er nur in zerſchmettertem Zuſtande geborgen
werden konnte

Vermiſchte Nachrichten.
Prinz Schöngich Carolath ſchwer erkrankt. Prinz

Heinrich von Schönaich- Carolath, ehemaliges erbliches Mit
glied des preußiſchen Herrenhauſes, iſt in ſeiner Berliner
Wohnung nicht unbedenklich erkrankt. Der Prinz, der als
langjähriges Mitglied des Deutſchen Reichstages und Führer
der Nationalliberalen ſehr bekannt iſt, ſich ſeit der Staats
umwälzung aber aus der Oeffentlichkeit zurückgezogen hatte,
ſteht im 69. Lebenjahr.

Die Erhöhung der Zeitungspreiſe. Von den Tages
zeitungen erhöhten die nachſtehenden Blätter ihre Bezugs-
preiſe ab 1. Juni d. J. wie folgt:

monatlich vierteljährlich
Berliner Tageblatt auf 15 2 45,
Voſſiſche Zeitung 48Volkszeitung u 780 238,40
Morgenpoſt n 7,89 23,40Freiheit n 10 71 39Kreuzzeitung u 36,Berliner Börſenzeitung u e 36,
Berliner BörſenCourier 10,50 31,50
Frankfurter Oderzeit ung 1,60 1380

Anerhörte Güterdiebſtähle gufgedeckt. Durch die
Eiſenbahnkriminalabteilung Düſſeldorfs wurden Umfangreiche
Güterdiebſtähle aller Art, die ſeit drei Jahren auf de
Düſſeldorfer Hauptbahnhofe ausgeführt wurden, aufge
Bisher ſind 5 Beginte Und Arbeiter verhaftek worden,
rinter ein Oberbahnaſſiſtent, ſechs Rangiermeiſter, neun
Rangierführer, fünf Lokomotivführer, zwei Heizer, ſieben
Weichenſteller uſw. Der der Eiſenbahnverwaltung entſtan
dene Schaden wird auf mehrere Hundertkauſend Mart geſchätzt

O Beeren- und Pilzſammelſcheine. Jn Rückſicht auf
die hohen Lebensmittelpreiſe und die Bedeutung, die die Zu
führung der Beeren und Pilze des Waldes für die allge
meine Ernährung beſitzt, hat der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter beſtimmt, den Kriegsſatz von 5 Pfennig für den

auch für das Jahr 1920 in Gültigkeit zu
aſſen.

O Ein Einſteininſtitut in Berlin. Der Geſchäfts
führende Ausſchuß des Berliner Bürgerrats hat einſtimmig
beſchloſſen, für ein Einſteininſtitut an der Berliner Univerſität
oder für wiſſenſchaſtliche Zwecke des Gelehrten als erſten
Grundſtock 10 000 Mark zu ſtiften

S r r

beſticke. Und dann trinken wir eine Flaſche Bier aus und
ſingen Weihnachtslieder und amüſieren uns großartig.

Und obgleich der Aſſeſſor ſich gegen dieſe blendenden
Vorſchläge verzweifelt gewehrt hatte der Alte doch auf ſeinem
Schein beſtanden. Schickte am vierundzwanzigſten Dezember

vormittags extra nochmal einen Knecht mit feierlich formeller
Einladung nach Wrohnowo. Und ſo kam es, daß der Hans
jürgen am Nachmittag, als der Abend eindunkelte, anſpannen
ließ und nach Reiherhorſt ihr. Jm Grunde genommen war
er dem Forſtmeiſter dank a Denn all die letzten Tage,
wo das Feſt näher und her rückte, hatte er mit leiſem
Unbehagen daran gedacht, daß er den Heiligabend mutter
ſeelenallein verbringen müſſe. Jetzt war das natürlich ganz
etwas anderes Schon die Fahrt durch den tiefverſchneiten
Wald hob ſeine Stimmung. Und ganz innerlich froh wurde
er, als er vor der Oberförſterei vorfuhr und der alte Herr
aus dem Hauſe trat und ihn mit Handſchlag und derben,
kernigen Worten empfing. Der Jungfuchs an ſeiner Kette
keckerte wieder unziemlich und gehäſſig trotz des heiligen
Chriſtabends; und die Dackel Jimmy und Peter tobten dem
Gaſt um die Füße herum; und drinnen im Wohntzimmer er
hob ſich der Stichelhaar gravitätiſch von ſeinem Ruheplatz
unter dem Schreibtiſch und kam dem Beſucher wuürdevoll
entgegen. Und der Tiſch war ſchon gedeckt und Karpfen in
Bier gab es und dazu einen reſpektablen Rotſpon.

Eine halbe Stunde ſpäter, als die Teller abgetragen
waren und nur die Weingläſer noch auf dem Tiſch ſtanden,
verſchwand Dietrich Dronkau geheimnisvoll, um nach wenigen
Minuten ſchon wieder aufzutauchen.

Hinter ihm ſchleppte ein Knecht einen mit Schneelametta
und mit Lichtern neckiſch gezierten kleinen Weihnachtsbaum,
der auf ein Tiſchchen zwiſchen die beiden Fenſter kam. Und
dann wurde dieſe Pracht angeſteckt, der große Eßtiſch an
beiden Seiten ausgezogen, mit einem rieſigen weißen Tiſch
tuch überdeckt und vor den Weihnachtsbaum gezogen. Danach
begann für den Forſtmeiſter Dietrich Dronkau eine bienen
emſige Tätigkeit. Sein Schlafzimmer war zu einem förm
lichen Warenhaus geworden, aus dem er die unmöglichſten
Sachen herausholte und auf den Tiſch aufbaute.

e (ortſetzung folgt u
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bverg iſt in Schwierigketten geraten, da ſie durMachenſchaften eines Kunden r de

Männer und Frauenwahl. Ein intereſſantes Er
gebnis zeitigte ein Verſuch, der in zehn Wahlbezirken der
Stadt Hannover gemacht würde. Man hatte dort für Frauen
und Männer verſchiedene Wahlurnen aufgeſtellt. Dabei ergab
ſich folgendes Reſultat:

Männer Flauen
Sozialdemokraten 4465 9001
DTeutſchHannoveraner 2005 2464
Zentrum 780 1224Demo traten 6536 6*4Deutſche Volkspartei 21603 2697
Deutſchnationale 782 888Deutſche Sozialiſten 48 29Nattonaldemotraten 35 S 383
Kommuniſten 1785 99Unabhänige 3137 2688Die ungültigen Stimmen in dieſen zehn Wahlbezirken

ſind ſich etwa gleich. Es waren 72 Männerſtimmen und
74 Frauenſtimmen ungültig. Das Geſamtreſultat der Stimmen
beläuft ſich auf 18 241 Männerſtimmen und 19 876 Frauen
Kimmen in dieſen zehn Wahlbezirken,

Wie Berlin bombardiert werden ſollte. Jn London
wird demnächſt eine Ausſtellung von Kriegserinnerungen
eröffnet. Es ſollen hier unter anderem auch die Pläne und
das Material für die Bombenangriffe, die gegen Berlin ge
plant waren, gezeigt werden. Unter den Bomben befindet
ſich eine „Rieſin“ von 1400 Pfund Gewicht. Von der eng
liſchen Oſtküſte aus ſollten zwölf Maſchinen bisher unbe
kannten Typs, beladen mit verſchieden ſchweren Bomben,
in der Richtung auf Berlin aufbrechen. Die ganze Reiſe
ſollte in einer Fahrt ausgeführt werden und am frühen
Nachmittag beginnen, ſo daß Berlin gerade nach der Dämme-
rung erreicht worden wäre. Regelmäßige Wiederholungen
der Angriffe waren in Ausſicht genommen. Es war alles
für dieſe Angriffe nach monatelangen Vorbereitungen fertig,
als der Waffenſtillſtand eintrat. Ein zweiter Plan galt einem
Angriff auf Berlin von Bulgarien aus. Jn dieſem Falle
ſollte die Reiſe über Prag gehen.

Der Präſidentſchaftskandidat im Gefängnis. Der
amerikaniſche Arbeiterführer, der wegen ſeiner bolſchewiſtiſchen
Geſinnung zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt wurde, iſt
dieſer Tage davon in Kenntnis geſetzt worden, daß die
amerikaniſchen Sozialiſten ihn auch diesmal als Kandidaten
für die Präſidentſchaft aufgeſtellt haben. Dieſer Parteibe
ſchluß wurde Debs im Gefängnis mitgeteilt und geſtaltete
ſich ein bißchen dramatiſch. Debs wurde von ſeinen Ge
noſſen umarmt und geküßt.

O Reverenz der britiſchen Fahne! Jn dem Blatte der
engliſchen Beſatzung in Köln lieſt man: Nach der Parade
am 5. Juni (Geburtstag des Königs von England) auf dem
Platz vor dem Dom, von wo verſchiedene Regimenter durch
die Hauptſtraßen in die Kaſernen zurückmarſchierten, fanden
ſich viele deutſche Bürger plötzlich ohne Kopfgzier. Eine Art Flanken
wache war zu beiden Seiten der marſchierenden Regimenter
gebildet worden, und manchem, der den Regimentsfahnen
nicht die ſchuldige Hochachtung erwies, begegnete es, daß ihm
der Hut abgeſchlagen wurde.

S Eine Bank in Schwierigkeiten Die Bank in Stol

S c eletvenf aft gezogen
worden iſt. Soweit verlautet, handelt es ſich um Millionen
kredite, die einem in Holland weilenden Deutſchen gewährt

worden ſind. Die Bank wurde einſtweilen geſchloſſen, was
in Stolberger Publikum große Aufregung hervorrief. Es ſoll
eine Hilfsaktion großer Banken eingeleitet worden ſein.

o Dodesſturz eines Doppelmörders. Der Forſtgehilfe
Max Fiegel, der wegen Doppelmordes an zwei Fleiſchern
zum Tode verurteilt und dann zu lebenslänglichem Zucht
haus begnadigt wurde, iſt aus dem Gerichtsgefängnis in
Hindenburg GOberſchleſten) geflohen. Er ließ ſich, nachdem
er die Gitterſtäbe durchſägt hatte, an einem Seil aus Bett
laken herab. Das Seil riß, und der Mörder ſtürzte in die
Tiefe er wurde von einem Gefängniswärter tot auf
gefunden.

o Auch das Gras wird teurer. Die Verpachtung der
Grasnutzung des Exerzierplatzes bei Schönthal, unweit Erfurt,
hat für dieſes Jahr 57000 Mk. ergeben. Voriges Jahr
wurde für dieſe Pachtung 2800 Mk. bezahlt. Der Platz wird
als Schafweide verwendet.

S Der veſtohlene Geſandte. Jm franzöſiſchen Bot
ſchaftsgebäude in Wien wurden dem Geſandten Lefevre
Pontalis der Paß, ein Kreditbrief von 100 000 bis 150 000
Frank, eine Kaſſekte mit Orden ſowie Schmuückgegenſtände
geſtohlen. Als Täter kommt ein junger Mann in Betracht,
der ſeit kurzem auf der Botſchaft in Stellung war.

S Blutige Unruhen in Graz. Wegen der hohen Eier
und Kirſchenpreiſe veranſtalteten auf dem Markte in Graz
etwa 2000 Frauen, denen ſich viele Männer, meiſt jugend
liche Perſonen, anſchloſſen, Kundgebungen. Polizei, Gendar
merie und Volkswehr mußten ſchließlich von den Waffen
Gebrauch machen. Es gab 6 Tote und 15 Verwundete
Die organiſterte Arbeiterſchaft beteiligte ſich an den An
ſammlungen nicht.

S Medizinerſtreik. Jn Innsbruck iſt die Arzteſchaft der
Krankenhäuſer wegen Nichterfüllung ihrer vor ſechs Monaten
an das Staatsamt für Unterricht gerichteten Forderungen
in den Ausſtand getreten. Die mediziniſche Hörerſchaft der
Univerſität hat ſich angeſchloſſen

S Ein neuer Dauer Weltrekord für Flugmaſchinen
wurde in Paris von den Fliegern Beſſoutrot und Bernard
aufgeſtellt. Sie blieben mit einem Farman-Doppeldecker 24
Stunden 19 Minuten 7 Sekunden ununterbrochen in der
Luſt und überboten damit den offiziellen Weltrekord, den
der Deutſche Landsmann ſeit 1914 mit 21 49 00 hielt,

S Schiffsfataſtrophe. Jn Birkenhead (England) er
eignete ſich eine Kataſtrophe, als ein Dampfer das Dock ver
ließ. Durch ungeklärte Umſtände ſtieß er gegen die Schleuſen
tore, die nachgaben. Das herausſtrömende Waſſer riß ein
Dutzend Schuten in den Strom, wo ſie ſanken. Die Mann
ſchaften konnten ſich größtenteills retten, indem ſie auf die
Balten ſprangen. Acht Rann ſcheinen jedoch ertrunken zu
ſein. Der Dampfer ſelbſt wurde vom Strom ſortgelrieben.

o Deutſchtands lteſte Whlerin. Die 101 ährig
Zahlmeiſterswitwe Brünnemann in Bieleſeld, wohl die
ältkeſte Wählerin in ihres hohenDeutſchkand hat trotz
Alters ihre Wahlpflicht erfüllt, indem ſie in der Turnhalle
einer Bürgerſchule zur Wahlurne ging.

O Kriegergräberfürſorge.
ſtändigen Reichszentralbehörden
Deutſche Kriegsgräberfürſorge gebildet mit dem Sitz in
Charlottenburg. Der Volksbund will auf die Kriegsgräber
fürſorge im Reichsgebiet und im Ausland fördernd ein

a un e er n r und GefallenenErfüllung beſonderer Wünſche für die ege und denSchmuck der deutſchen Gräber vermitteln. m

O Wilhelen Roux Stiftungen. Zur Feier des 70. Ge
burtstages des berühmten Anatomen Wilhelm RourxHalle,
des Begründers der Entwicklungsmechanik, ſtiftete das
preußiſche Miniſterium für Kunſt und Wiſſenſchaft 5000 Mk.
zu einer RouxStiſtung. Die Stadt Halle ſtellte Roux für
wiſſenſchaftliche Zwecke 10 000 Mk. zur Verfügung. Schüler
Roux brachten durch eine Sammlung 81 000 Mt. auf. Roux
wird dafür ein beſonderes Inſtitut für kauſale Forſchung ins
Leben rufen.

O Ausreiſe deutſcher Miſſionare nach China. Mit

Mit Einverſtändnis der zu
hat ſich der „Volksbund

dem japaniſchen Dampfer „Nankei Maru“ ſind ſieben Mit
glieder der Berliner Miſſtonsgeſellſchaft abgereiſt, um auf
dem Umweg über Japan nach China zu gelangen. Seit
ſechs Jahren iſt das die erſte Ausſendung, die die Berliner
Miſſionsgeſellſchaft vornehmen darf.

o Schnee am Brocken! Als Wetterkurioſum muß an
geſehen werden, daß jetzt, im Juni, die Kuppe des Brockens
mit einer Schneedecke bezogen war, und daß ſich Rauhreif
nadeln von 14 Zenlimeter Länge angeſetzt hatten. Das
Queckſilber war 1,5 Grad unter den Gefrierpunkt gefallen.

o Beraubung der naſſauiſchen Fürſtengruft. Räuber
erbrachen, wie aus Saarbrücken gemeldet wird, die nafſauiſche
Fürſtengruft in der St. Arnualer Stiftskirche und ſtahlen
Abendmahl und Taufgefäße. Das Charlottenburger
Mauſoleum, Bismarcks Gruft, die Gräber Schillers und
Goethes, der Hildesheimer Domraub und jetzt die naſſauiſche
Fürſtengruft lauter hübſche Beiträge zur Kulturgeſchichte
unſerer Zeit.

O Vereitelte Dampferverſchiebungen. Das Preußtſſche
Landespolizeiamt hat mehrere Fälſcherbanden feſtgenommen, die
Ausfuhrbewilligungen für Dampfer in den Handel brachten.
Die weiteren Ermittlungen der Fahndungsbeamten ergaben,
daß tatſächlich verſchiedene Dampfer und Segeljachten ins
Ausland verſchoben werden ſollten. Die Fahrzeuge ſollen
mit irgendwelchen Aufträgen über die Grenze (Netze-
Warthekanal Bromberg) oder in See gehen. Sie waren
aber vorher heimlich an ausländiſche Firmen verkauft worden
und wären nicht wieder zurückgekommen. Bei der Uber
wachung der Waſſerſtraßen wurde das Treiben aufgedeckt
und die Beſchlagnahme der Fahrzeuge veranlaßt

O Die Särge Goethes und Schillers beraubt. Un
bekannte Einbrecher ſind in die Fürſtengruft in Weimar
eingedrungen und haben die Särge Goethes und Schillers,
des Großherzogs Alexander und der Großherzogin Sophie
beraubt. Die Täter nahmen nach den bisherigen Feſt
ſtellungen vom Sarge Goethes den goldenen Kranz, den die
Frauen Prags zum 50. Todestag des Dichters geſtiftet hatten,
und vom Sarge Schillers einen ſilbernen Kranz, eine Wid
mung der Frauen Hamburgs zum 50. Todestage des
Dichters. Auch der ſilberne Kransg, den holländiſche Frauen

auf den Sarg der Großherzogin Sophie niedergelegt
hatten, fehlt.

o Salvarſanſchiebung verhindert. Jn Frankfurt a. M.
beſchlagnahmte die Kriminalpoligei 20 Kilogramm Salvarſan
im Werte von 19 Millionen Mark. Das wertvolle Arznei
mittel war von Arbeitern in den Höchſter Farbwerken ge
ſtohlen worden und ſollte durch Schieber ins Ausland ge
ſchafft werden. Ferner kam man großen Kokainfälſchungen
auf die Spur. Die Fälſcher hatten in einer Darmſtädter
Farbenfabrik Originalgläſer enkwendet, dieſe mit wertloſem
weißen Pulver gefüllt und dann als Kokain verkauft, zum
Preiſe von 10000 Mk. für ein Kilogramm.

O Fliegertod bei einer Filmaufnahme. Jn Berlin
Johannisthal ſtürzte gelegentlich eines Fluges, der von der
interalliierten Luftfahrtüberwachungskommiſſion zum Zwecke
einer Filmaufnahme genehmigt war, ein dem Deutſchen Luft
Lloyd Johannesthal gehöriges Flugzeug ab. Der Flugzeug
führer und ein Paſſagier wurden getötet, ein zweiter Paſſa
gier wurde ſchwer verletzt.

O Frecher Raubüberfall. Jn Bingen drangen vier ver
mummte Männer in der Nacht in das Poſtgebäude ein,
knebelten den dienſttuenden Oberpoſtſchaffner, raubten drei
Kiſten mit insgeſammt 224800 Mk. und verſchwanden. Die
größte der Kiſten wurde ſpäter von Bahnbeamten in der
Nähe Bingens wiedergefunden. Dadurch iſt der größte Teil
des Raubes in Höhe von 200000 Mk. wieder in den Beſitz
des Poſtamts gelangt.

O Fernbeben. Die Apparate der Landesſternwarte
Heidelberg verzeichneten am Morgen des 5. Juni ein ſehr
heftiges Fernbeben. Die Enkfernung des Herdes beträgt un
geſähr 10000 Kilometer

S Eine nene Polarex pedition Rasmuffens. Jin
kommenden Frühjahr werd der Polarforſcher Knut Rasmuſſen
eine neue arktiſche Erpedition, die der Erforſchung einiger
faſt unbekannter Esktimoſtämme dienen ſoll, unternehmen.

Neue Nachrichten über eine große Munitions
exploſion. Die aus Moskau nach Kowno heimgekehrten
Mitglieder der litauiſchen Friedensabordnung berichten
Einzelheiten über die furchtbare Exploſton, die am 9. Mai
die drahtloſe Telegraphenſtation in Moskau ſchwer be
ſchädigte. Eine mächtige Detonation brachte alle Häuſer
zum Erzittern, und viele Menſchen wurden auf der Straße
umgeworfen. Jn kurzen Zwiſchenräumen folgten drei ſolcher
heftiger Exploſionen. Es wurde bald bekannt, daß das
Munitionslager im Dorfe Guſew, 5 Kilometer von Moskau
entfernt, in die Luft geflogen war. Sofort nach der
Exploſion wurde das Lager durch Militärpatrouillen beſetzt.
Jeder Menſch, der einigermaßen gut gekleidet war, wurde
verdächtigt, die Exploſton mit hervorgerufen zu haben. Das
ganze Dorf war dem Erdboden gleichgemacht. Die meiſten
Bewohner wurden getötet, darunker auch die ganze mili
täriſche Beſatzung. Am nächſten Tage wurde in Moskau
zu Ehren der Opfer die Arbeit eingeſtellt. Selbſt die
likauiſche Friedensabordnung müßte ihre Verhandlungen an
dieſem Tage einſtellen. Zahlreiche Perſonen wurden ver
haftet.

Paſtor Lange.

der Kapelle, vorher Beichte

Hirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr

Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt in

Markt-Kalender.
Am 19. Juni Schweinem. in Schweinitz.
Am 24. Juni Vm. und Km. in Annaburg.
Am 26. Juni Vm. und Pferdem. in Jeſſen.

Wieſen Verpachtung.
Sonntag den 20. d. Mt8., morgens 9 Uhr
verpachten wir am Forſtwieſenweg (Wieſentor)

ra. 35 Morgen Gras
in größeren und kleineren Kabeln

Heinlein e Weig.
rGras Verpachtung.

Sonntag, den 20. Juni,
vorm. 9 Uhr

verpachte die Gras Nutzung
meiner ea. 13 Morg. großen

Burgwieſe,
nahe der Kantorwieſe gelegen,
an Ort und Stelle kabelweiſe
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gottfried Witte
Naundorf

Knener Tiſch
iſt zu verkaufen oder

gegen kleineren neuen
Tiſch einzutauſchen

Hinterſtraße Nr. 2.
Wir verkaufen äußerſt preis

wert
l gebrauchten

Dampfdreſchſat

mit Strohpreſſe,
tadellos erhalten garantiert be
triebsfähig.

Maſchinenfabrik
Wittenberg (Bez. Halle).

Fernruf Nr. 87.

Ein Paar Simmenthaler

Zugonjſen
hat zu verkaufen

Ka ar el.Bäckermeiſter

Einen tüchtigen

Knecht
ſucht für ſofort

An rl eBäckermeiſter

Ein ordentliches
Reuſtinädchen

ſucht zu ſofort oder I. Juli
Frau ieteseh,

Lichtenburg.
SMehrere grauen

für dauernde Beſchäftigung ſo
fort geſucht.

Gertruds a of

J. G. Schugk Söhne

Hrauner Spazierſtoch
mit goldenem Ring am Mon
tag abend im Däumichen ſchen
Zelte vertauſcht worden. Um
Rückgabe an die Geſchäftsſtelle
d. Bl. wird gebeten

v. 3 uZweijunge Herren,
21 Jahre alt, ſuchen die Be
kanntſchaft zweier hübſcher
Damen in Annaburg zwecks
ſpäterer Heirat. Diskretion:
Ehrenſache. Werte Offerten
mit Bild unter M. B. an
die Geſchäftsſtelle der Anna
burger Zeitung erbeten.

Suche für ſofort oder 1. Juli
43eine junge Stühe,

welche etwas kochen kann bei
hohem Lohn für ländlich. Haus
halt, desgleichen eine

tüchtige Magd.
Angebote an

Frau Emmy Ney,
emſendorf,

Poſt Jeſſen Bez. Halle

zu erlernen, kann bei mir zum
Juli 1920 als

Lehrling
eintreten. Meldungen ſind zu
richten an Friedrich Kröſch,
Architekt und Maurermeiſter,
Torgau, Bahnhofſtr. 13 pt.

Suche geeigneten

Fuhrwerkehesitzer

zur baldmöglichſten Anfuhr von
Baumaterial (ca. 20 000 Mau-
erſteine, Dachſteine, Kalk, Zement,c von Torgau nach ben För

ſtereien Thiergarten und Heide
mühle.

Briedrielh arMaurermeiſter,
Torgau, Bahnhofſtr. 13 pt.

Aheumatismus
Jſchias, Herzleiden.

Schreibe allen Leidenden gerne
umſonſt, womit ich mich von
meinem ſchweren Leiden ſelbſt be
freite, nur Rückmarke erwünſcht.

Hugo Heinemanm,
Hornhauſen b. Oſchersleben.

burg zur Ausübung

niedergelaſſen

am Markt.

Anzeige!
Jch habe mich als Nachfolger des ver

ſtorbenen Herrn Tierarztes Loth in Anna

e tierärztlichen Praxis

Vorläufige Wohnung Goldener Anker,
Telephon Nr. 2.

Alwin Schmidkt,
prakt. Tierarzt.

der



Banuverein für

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unseres teuren geliebten
Sohnes, des Tierarztes

Brunst hoſh
danken wir allen aufs Innigste und Beste.

Die fieftrauernden Hinterbliebenen.
Käthe Both
Ernst Both
Wilhelmine verw. Both,

als Kinder.

Annaburg, den 16. Juni 1920.

guten Vaters und

als Mutter.

für die

Grabge ühD uch Lange für die troſtesvollen te am Grabe der teuren Entſchlafenen ſo
wie dem Eiſenbahn Verein für die ſchöne Kranzſpende.

Berſha Sprengert
nehst Verwandte.

Annaburg, den 18. Juni 1920.

Sozialdemokrat Wahlverein U. 8. P. D

Sonnabend den 19. Juni, abends 8 Uhr
im Lokale des Herrn Thielemann

2 e S 2Mitglieder Verſammlung
Das Erſcheinen aller iſt Pflicht!

Den Vorstanck-

Konſum, Produlktiv, Spar und

S e. G. m. b. H. eDiejenigen Mitglieder, welche bei uns ihre Kohlen
karten abgegeben haben und jetzt Kohlen geliefert haben
wollen, wollen dies bald möglichſt im Geſchäft melden.

Den Vorstand
Mahmnaſchinen Schleifſteine
mit Gußtrog, ſpitz und breit,

Srhrotmüllen für Handbetrieb,
100 Proz. vbilliger, heute wieder eingetroffen

Müller Veit, Holzdorferſtr. 11.
Harzer dauerbrunnen Braunot
für den Selbſtkoſtenpreis in jedem Quantum eventl. auch
im Ganzen iſt abzugeben

ttelstrasse 28.

S 5 gFärberei und ReiuigangoarftalGarberen und Neiigungganſtall.
Einem geehrten Publikum keile ich höflichſt mit, daß ich

die Mitteldeutſche Färberet und Reinigungsanſtalt
übernommen habe.

Als Fachmann liefere ich nur veſte Arbeit bei
ſolideſten Preiſen und bitte um gütigen Zuſpruch.

Lieferzeit 12 14 Tage.
Annahmeſtelle: Annaburg, Mittelſtraße bei Füllner.

arl Meuer, Färbermeiſter.
e e S a Serritpreſſen gibt ab

T KoharLantzsoh,
Wittenberg, Markt

Alleiniger Vertreter d. Firma
Grimm &rTriepel, Nordhauſen,

e e S für den Kreis Wittenberg

f C J J J ne Uehtsmel- Haus
Sonnabend den 19. Juni, abends 8 Uhr

o 27 oDie Jugendsünde.
Drama in 4 Akten. Jn der Hauptrolle: Egede Niſſen.
Karlchen als Oberelner. Luſtſpiel in 2 Akten

Ergebenſt ladet ein August Schlinkcer-

8

lunaburg und Umgeg.

(komplett
u. Erſatz
Tuben)

Verkaufs und Verſandſtelle
E. Klappenbach, Halle a. S.

Gr. Ulrichſtraße 41.

Naundorf.
Das in Bethau am 12. Juni

aufgeführte Theaterſtück

„TenreHeimat“
wird auf vielſeitigen Wunſch

am Sonnabend den 19. d. M.
abends 8 Ahr

im Müller ſchen Saale
wiederholt

Anſchließend Ball.
Freunde und Gönner ſind herz

uüch willkommen
Das Komite-

Col. Nanndorf.
Sonntag den 20. Juni, von

nachmittags 3 Uhr ab

Tanzmuſik
Eintritt 80 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
Albert Schimpf

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Zentrifugen gegen Crihahlnng.
Kein Ziegenhalter verſäume dieſe günſtige Gelegen

heit ſich eine billige und gute Zentrifuge anzuſchaffen.

Müller Veit, Holzdorferſtr. 11.
Be
Zahn Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Jahnkranke:
Jeden Montag v. 9-1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

Pape, prakt. Dentiß

Wittenberg

Prima rote

Gummiringe
zu Rex, Weck, Adler und

ProgreßEinkochgläſer
empfiehlt Ri ch. Hilpert.

SaureGurken
Sauerkohl,

Gemüſ ynſerven
Grütze, KaſfeeErſatz

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Echter Firnig
iſt wieder vorrätig in beſter Qua
lität zum billigſten Tagespreiſe,
ebenſo alle Kali und
Oelfarben.Um gütigen Zuſpruch bittet

Herm. Leihnitz, ſJorgan.

960

e NunWeekgläſer
und Gummiringe
ſind die beſten

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Bei Gallenſteinleiden Pro
feſſor Dr. Webers Gallenſtein
mittel OCholapin ein bewähr-
tes Gallenſteinmittel, Packung
Mk. 15., meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand: Grüne
Apotheke, Erfurt 322.

99

Heidelberren
kauft jedes Quantum

J. G. Hollmig's Sohn.

Johannisheeren,

Friſch eingetroſfen:

Pa. Haxzkäſe,
1919er Holländer

Fettheringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Saceharin,
à Paket 55 Pfg.

Apotheke Anngburg.

Kainit und
Thomnusmelhl

eingetroffen.

J. G. HollmigsSohn.

Süßstoff,
S Seifenſtein,
Tonflaſchen,

Milchſatten,
Einmarhtöäpfe

empfiehlt

Pranz Stock, Jeſſen.

C AAAASchmiäcdts
Zahn Praxis
Jeseemn, Telephon Mr. 91

Sprechstunden:
9-—12, Sonnt. 9--12 Uhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbumg,
Plombieren hohler Zähne

Bohandlung für dis Landkranken-
Kasssn Torgau.

V

junge Schoten n
und Hwiebeln

Roſt's Gärtnerei.

Grasverkauf
der Oberförſterei Thiergarten.

Die diesjährige Grasnutzung ſoll am Freitag den 25.
Juni gegen Baarzahlung wie folgt öffentlich verkauft werden.

um 8 Uhr vorm. im Gaſthaus Arnsneſta:
aus Förſterei Arnsneſta, Kabel 1 14, rd. 8,4 ha,

Meuſelko, 2,8, 10, 12 14, rd. 9,0 ha
Brandis, Kabel 1-4, 12, 18-24, 26- 30,

rd. 14,6 ha
1 Frauenhorſt, Kabel 4 rd. 2,9 ha
um 10 Ahr vorm. am Forſthaus Zſchernick:

aus Förſterei Thiergarten, Kabel 1, 5— 8, rd. 5,5 ha
Zſchernick, Kabel 2 11, 13 56, rd. 68,8 ha
Heidemühle, Kabel 13, 15 60, 62 82,
86 89, 91 105, 107- 111, 113 133, 138,
140, 143, 144 146 148, rd. 94,6 ha.

Besang- Verein „Concordia“
Sonntag, den 20. d. Mts. veranſtaltet der Geſang Verein
„Concordia“ im Gaſthof zur Neuen Welt ein

großes Gartenfest
verbunden mit

Vokal- und Juſtrnumental- Konzert
unker Mitwirkung folgender Geſang Vereine

Geſangsabteilung des M. T. V. 1881 Annaburg,
Geſangverein „Einigkeit“ Falkenberg,

Männergeſangverein Schweinitz,
Männergeſangverein Seyda.

Es gelangen zur Aufführung wahre Perlen des deutſchen
Volksgeſanges.

Die Einwohnerſchaft von Annaburg wird hierzu freund
lichſt eingeladen.

Anfang nachmittags Ahr. Eintritt Mk.
Nachdem: Ball und Garten-Jllumination.

Bei ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung
in den Sälen ſtatt

er Vorstand
„Bürgergarten.Sonntag, den 20. Juni, von nachmittags 4 Uhr ab

Canzkränzehen,
al Müller.

r

m

n n

e

Zum Honntag, den 20. Ale.
a en Luſtſchaukel und Gchiepbude
zur Beluſtigung des Publikums auf dem Schützen
platz ſtehen.

Um freundlichen Zuſpruch bittet Wanne

GesellsernS n.Am Sonntag ven 19. d. Mts.
Anſtich von 19 Reuſtädter Bier.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung in ſo
überaus reichem Maße zu teil gewordenen Aufmerk
ſamkeiten, Glückwünſche und Geſchenke ſagen wir
unſern herzlichſten Dank.

Willi Ziegler und Frau
Lydig geb. Schurig.

Annaburg, den 13. Juni 1920.

u

en

Für die uns zu unſerer Vermählung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten in Glückwünſchen und Geſchenken

danken wir herzlichſt.

ar Noack und Frau
Emma geb. Pankrath.

Col. Naundorf, im Juni 1920.

e

8

O c c
Für die uns anläßlich unſerer Vermählung er

wieſenen Aufmerkſamkeiten in Glückwünſchen und
Geſchenken ſagen wir

herzlichſten Dank!

Reinhold Richter u. Frau
Lieschen geb. Krüger

Purzien, im Juni 1920.
S

e

S

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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